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Executive Feilbietung.
Vom t. t. städl.-dclcg. Bczirtögeiichte

in Laibach wird hiemit timd gemacht, cS
sei die executive Fcilbictung dcr zu Gnnsten
des Paul I.'topm au dcr Nralilät dcr
Elisabeth Jakopin Urb..Nr. 264, Rc!f,-
Nr. 353 , Einl. - Nr. 404 l><! Grundbuch
Soncgq uültelst AbtrctungSvcrlragcö vom
8. März 1854 intabalirt haftcndcn For»
derung pr, 73 ft. 50 kr. ö. W. wc^cn aus
dem superintabulirtcn Urtlicile vom 8lcn
November 1867, Nr. 22207, schuldiger
46 fi. c. ^. c. bewilliget worden, und wur»
l>e» zu deren Vornahme zwei Tagsatzun«
gen auf den

9. M a i nnd
10. J u n i l. I ,

jedesmal um 9 Uhr VorM'ttagö, im hie«
s'l!", Amtslocnle mit dein Beisätze angc-
°^'iet, daß obige Forderung bci der erste»
^'l!)icti,i,g „nr um den Ncmiwcllh, bei
^"' letzlctl aber auch unter demselben an
be" Äieistbietendcn hintangegeben werden
Wird.

. H'cvon werden sämmtlichc Kauflustige
lnit dcm in Kenntniß gesetz!, daß sie den
Gnilidbllchssztvacl hieramts in den gc-
wöhnlichtn Amtsstunden einsehen können.

K. l. ftädt.. dcleg. Bc^rtsgcricht ^ai<
bach, am 29. Februar 1868.
( M 7 I 7 2 ) ' " " N r V 195.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirkögcrichtc Egg

bud hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Anton

sterns! von ^ovskibcrd im Bezille ûck
2e«en Fra»z ttunar von Jauchen wegen
°us dem gerichtlichen Vergleiche vom 10tcn
Februar 1866, Z. 600, schuldiger 721 fl.
°- W. .'. >. l). die executive öffcutliche
^'lsteigerung der dem ^ctztcrn gehörigen,!
>ul A'""bbuche der Pfarrgill Jauchen
'Ul> Rclf.«Nr. 7 1»,^. ^5 ooltounneuden,
' " ,^l'che» liebenden Ncalitüt, im ge.
'nitllch erhobenen Schätz.mgcwertl'e von!
^ " sl. ö. W. , bewilliget und es seien

zur Vorluihmc dcrfclbsl, drei Frilbietunge»
lagsutzllnsstl,, nnd zwar: auf dcn

6. M a i ,
5. J u n i uud
6. Juli l. I.,

iedeemal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GcrichlSkanzlci mit dem Anhange bestimmt
worren, daß dic feilzulnclcnde Realität
bci dcr letzten Fcilbictunq auch unter dcm
Schätznüg^wcrthc an dl'n Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das SchätzungSprototoll, der Grund-
buchsextract und die ^icilationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-

! lichen Amlsstnnden eingesehen werden.
K. k. Bezirksgericht Egg, am Listen

Jänner 1866.
( 6 9 3 - 2 ) Nr? 904.

^ Executive Feilbietung.
^ Bon den, l. k. BcziitSuerichlc Planina
^ wild hienül bctannt gemacht:
^ Es sci über das Ansuchcn der Fraü
Anna (öerto von Zirlniz glgen Paul
Mahnic von Zirloiz wegen auö dem
Uitticilc vom 7. März 1862, Z. 1437,
schuldiger 665 fl. ö. W. ĉ, >. <.'. in die
l-xccutivc öffentliche Belstrigerung dcr dem
^ctztcln gchösigen, im Orunddnche Has-
berg .̂ ul) Nets..Nr. 323 voitolnmcndcn
Halbhube, im gerichtlich erhobenen Schäz«
znngöwcrthc von 1390 fl. ö. W., gewilli'
get und znr Vornahme derselben die drei
FcilbictlmMagsatzlingcn ans den

8. M a i ,
5. J u n i und
3. J u l i l. I . ,

jcd.'Smal Vormittags um 10 U!'r, in dcr
GciichtSlanzlci mit dem Anhange bsstimml
worden, dah die fcilznbiclcüdc illcalität nur
bci dcr letzten Fcilbiclung auch uittcr dciu
SchätzungSwerlhc an dcn Mcislbiclenden!
hintailge^eben w.lde.

Das Schätzmigsprotololl, dcr Orund»!
buchöc t̂ract und die ^icilationebcoingmssc
lönncn bci dicscm Gclichtc in dcn gewöhn,
lichcn Amtöstunden eingesehen wcrde»'.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 5tei,
Februar 1868. >

(1015—2) ^ir. 3328.

Uebertragung
> erecutiver Fellbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
hiemit tuud gemacht, daß ubcr oaS An-
suchen der Efccutioiwfuhicrin Äiaria Sve«
llna von Vaivach, dnrch Dr. Pongratz, die
mit dem Bcjcheidc vom 20. December
1866, Z. 4709, auf dcu 2. October 1867
angeordnete NealfcilbiclnngSlligsalMl^ der
im (^rundbuche dcr Domcapitelgült Vai»,
bach >ul) Rcl.-Nr. 124, Ulb..:iir. 156 vor.
tonuncndcn, dcm Ezcculcn Anorcao Ecrar
von Vioem gehörigen llicalilüt auf dcn

6. M a i 1 8 6 8 ,
BormitlagS 9 Uhr, mit dcm vorigen An-
hange übcrtragcu wordcil ist.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 2ten
October t867.

( 7 5 3 - 2 ) Ns.699V

Eriltllcnlllg
Von dcm l. l. Bezlllsg.richtc Tschcr-

»embl wird dem Andreas ^nlaü'schc» Ver»
lasse zu Sloctcndorf hielinit erinnert:

Es habe Johann Smnt von Wlctzcn
durch Herrn Dr. ilrasnit wider dcnsclocu
die iilage auf Zahlung schuldigen Eapl»
lalSllslcs von 147 fl. 6 kr. ö. W. c. «. <>.
,>,uli si, :>«>!. 13. Februar 1868, Z. 699, hier-
amls ciugcblücht, worüber znr sumluurl-
schen Verhandlulig dic Tagsatz»ng auf dcn

. 8, M a i 1 8 6 8 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS § 18
dcr a. h. Elilfchlicßnug vom 18. October
1845 angeordnet und dem geklagten Ver-

, lassc Johann Stcrbcnz von Kktsch als
l'inl!!,»- <><! lu'li!»! anf seinc Gcfuhr uud
Kostcu bcslcUt wurde.

Dessen wird dcr Geklagte zu dem Ende
vcrstäi'digct, daß cr aUcnfulls zn rechter
Zeit selbst zi, erschcinci, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher ^
uamhaft zu machen hat, widrigens diese!
NechlSsachc mit dcm aufgestellten Eurator'
vcrhandclt welden wird.

U. l. Bczillsgcricht Tfchcrncmt>l, am
17. Februar 1868.

(985—2) Nr. 6473.

Dritte erec. Feilbietung.
Vou rcm l. t. slädl.-dclca. Beziltsgc«

richte Laibach wird im Nacht)ai,gc zum
Eoiclc vom 27. Jänner 1868, Z. 1762,
kund gemacht, daß die auf den 4. April
und 6. Mai d. I . ailbcluumte erste und
zweite efcculioe Feilbielung dcr dcm Bar«
lcllnä Babnil von Doorova gchöri^en
Realiiät ulS abgchulteu eitläit worden
sci, daß dahcr lediglich zur dritten exe»
cutivcn Fcilbielung am

6. J u n i d. I . ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, hierg,.
richte wcrdc geschritten werden.

K. l. ftädt.' dele .̂ Bezirksgericht Lai«
bach, am 5. April 1868.

^(836—3) " Nr. 69.

Erccutive Feilbictunq.
Vc,n dcm k. k. Grziikelgcrlchlc Eg^

wird hiemit bctannt ficinacbt, daß üder
Ansuchen dcr Frau Anna Schuller von
Vnkowij gegen Maria Koncilij^, von Go-
rcinc wcgcn schuldiger 141 ft. 75 kr.
ö. W. 0. >. c. die executive Versteinerung
dcr der Letzteren gehörigln, im Grund-
buche des St^alSgnlcS Vischoflack >u!> Urb..
Nr. 68 vcntommcnrc» Hubrcalität, irn ge»
ricktlich c,hubcncn Schätznngswerlhe von
1021 fi. 20 kr. ö. W., bewilligt und dliß
znr Vornahme dcrsclt'cn drei Fcilbictungs»
tagsahungen, nnd zwar auf dcn

I. M a i ,
3. J u n i und
3. Inli l. I.,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet wor-
den sind, das, die fcilznbictcndc Realität nur
bei der lctzlen Fcilbictung nnch nnlcr dem
Schähungowerthe an den Meistbietenden
hintangcgcben werden wiirde.

Das SchätzilNiiSpiolololl, der Grund«
buchslfliact und t'ie ^lcitationsl'cdlngnisse
lönneu hici-ncrichts einnefehen werden.

K. l. Bszi:le>l,,licht Egg, am lOtcn
Jänner 1868.



Mst

(865—1) Nr. 1360. !

Elecutive Feilbietung. !
Vou dcm k. t. Bezirksgerichte Adels,

berg wild hi'-mit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Hrn. Mathias !

Wolfinger noil Plauina gcgcu Jakob
Schemlel von Vclsko weqen aus dem Ver»
gleiche vom 24. M n 1845, Z. 76, schul,
diger 105 fl. ö. W. <'- >, «'. in die exe-
cutive öfscuil'chc Pelstei^crung dcr d<-m
Letztern gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft ^ucgg ^il i Urb.«Nr. 96 vor-
lommeudeu Realität sammt An- uud Zu !
gehör, im gcr,chllich crhobcucn Schätzung««
werthe von 1498 fl. ö- W-, rc^ssumiit und
zur Vornahme derselben die Fcilbietuugs-!
lagsatzungcn auf dcu

2 6. M a i ,
2 6. I u u i und
2 8 - J u l i 18 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, iu der,
Gerichlslanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende ^Realität
nur bei der letzte > Fcilbietuug auch unter'
dem Schützuugswclthe au reu Meistbie«!
tendcn hiulan^e^cbcn wcrds.

Das Scbätznngdpiototoll, der Grund-
buch^cxlract uud dic LicilationSbedingnisse
können bei dicscm Geiichtc iu den gclvöhu>
lichen Amtsstundc» cin^ich'u werdcil.

K.k. Bezirksgericht Adelsberg, an, 26stcn !
Februar 1868.

Executive Feilbietung.!
Von dem l. f. Bezirksgerichte Mietling

wiid hicmit bekannt geniacht:
Es sei über da« Ansuchen dcs Maiko

ReZel von Bojanödorf gegen die minderj,
AgrieS ^icmanic von Baschakova, uutci'
Vcrttctung des Vormundco Georg Bajek,
wegen aus dem Vergleiche uoin 16. No-
vember 1863, Nr. 4525, schuldiger 51 ft.
60 lr. ü. W. ^ ><, c. iu die czecnliuc
öffcnlliche Pevstrigetung der dcm Letztcrn
gehörigen, im Grundbuchc dcr Hclrschaft
Möliling >n!> Curt.-Ni'. 1402 vorkoui'!
menden Nealilät, im gerichtlich erhobenen
Schätznugswclthc von 510 ft. ö. W., ,c-
assumilt und zur Vornahme derselben die
efecnlivcnFrilbietungstagsatznngen auf den

1 5. M a i , !
15. J u n i uud
15. J u l i d, I ,

jcdcsm^ Pormittags um 9 Nhr, iu dieser
Gcnchlsk^.nzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität
nur bri der letzten Fcilbietung auch unter
dcm Sebützungswcrthe an den Meistbic'
tendrn hiut.HMgcbcn werde.

Da? Schätzuni'.svrotokoll, der Gruud'
bucheeflract und die Licitationsbedingnisse
tonnen bci dicscm Gerichte in den gc-
wdhulichen Amtsstuudcn ciusscsehcn werden.

K. k. Bezirksgericht Möll l ing, am 14tcn
Februar 1863.

( 9 2 6 - 1 ) " Nr. 1085.

Ereeutive Feilbietung.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte Mölt°

ling wird hicmit bekannt gcumcht:
Es sei über das Ansuchen dcS Autou

Nußdorfcr von Mott l ing, durch Dr,
Bi-eönik von Tschcrl'cmbl, gcgcn Marko
Horvat von Gubuarce wegen aus dcm
Zahluugscuftragc vom 3. Mai 1867,
Z. 2048, schuldiger 80 ft. ö. W. c. s. c
in die executive öffentliche Versteigerung
der dcm Letztcrn gehörigen, im Gr'nidbuchc
der Herrschaft Mötlling ^ul, Curr.«Nr 766 >
vorkommende» Realität, im gerichtlich er«
hobcneu Säiähungswcrthe von 150 fl,
». N . gcwilliget und zur Voruahmc der» i
selben die cxeculiven Feilbielungstagsaz. ^
zungen auf dcn !

22. M a i , !
22. J u n i und '
22. J u l i 1 8 6 8 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
OerichtSkauzlci mit dcm Auhaugc bestimmt ^
worden, daß die feilzubietende Realität nur,
bci der letzten Fcilbietung auch unter dem!
Schiitzlingöwcrthc an dcn Meistbietenden^
hintangegcbcn werde. ^

Daö Schcitzungsprotokoll, der Grund.,
buchseftract und die Licitation^bedingnisse
lonmn bci diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Allitsstundcn cingeschenwelden.

«, l. Bezirksgericht Mottling, am 27sten
Februar 1868.

(752—1) Nr. 354. ,

Elittnmlltg ^
au dcn uudckelnut wo befindlichen Pclc^ ^

i tobe von Tschoplach.
I Von dcm k. l. Bezirksgericht.: Tscher»
> nembl wird dcm unbekannt wo btfinolichcu ^
> Peter Kobe von Tschoftlach hicrmil ei ^
iunert: ^

Es habe Georg Lalner von Grafim-
den̂  durch Dr. Wcucditier oon Gotisch«,

^ lvidcr dcuselbcu die Klage auf Zahlung
uou 45 fl. »̂!> i>î !«.,<. 27. Jänucr 1868,

! Z, 354, hieramts cingebrachs, wornber znr
summarischen Verhandlung dic Tagsatzung

! auf dcn
! 2 6. M a i 1 8 6 8 ,
friih 9 Uhr, mit dcm Auhaugc des § 29
u. G. O. angeordnet uud dem Geklagten
wegen seiueS nnvclauuttn Aufenthaltes

! Iohauu Rom vou Tschoplach als <'u!̂ >!»r
zn! «dm» auf seine Gcfcihr uud Kosten be-
stellt wurdc.

Dcsscu wird dersclbc zn dem Ende
>c, ständige!, daß er allenfalls zn rechter
! Zeit selbst zu crschciuen oder sich ciueu
^ auderu Sachwalter zu beslcllcu nud anher
uamhafl zu inachcu hubr, widiigencl diese

! Rechtssache mit t cm ausgcsttlllen Cliraloi
! ucrhandelt wcrden wird.
" ^ i . l. Äezirks^cricht Tschciucmbl, nm
29. Jänncr l868.

(1001 — l ) Nr. 13! 7.

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Rad»

manlisdorf wild hiemit bekannt gcmachl:
Es sei über das Ansuchen des Simon

PllHa von Prezreuje, du>ch Hcrrn Dr
Mlindli, gegcu Aiüon Kocjancic uou Stsin«
büchl wcgcn aus dcm Urihcile vom I2len
Juni 1867, Z. 1176, schuldiger 63 fl.
ö. W. <). .̂ l-, in dic executive offent»
lichc Vcisleignulig der dem Lctzttrn ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
NadmauuSdoif --u!> Posl'Nr. 14, Nclf.^
^tr. 1204 ucnkommcudcu Realität slimuu
An- uud Zugehör, im gciichllich clho^
benen SchätzlmgSwcrthc von 636 ft, ö. W ,

> gewilligct uud zur Boruahme derselben die
FcilbittuugötagsatMngen auf dcn

2 7. M a i ,
2 7. J u n i und
27. J u l i 1 8 6 8 ,

jedesmal Voimillagö um 9 Uhr, hicr»
gcrichts mit dem Anhange bestimmt wol-
den, daß die feilzubietende Rcalitäl nur
bci dcr lctzlen Icilbiclung auch uuler dem
Schätz!inc;i«loe>tlie au dcn Meistbietenden
hmtangegebei! werde.

DaS Tchätzungeprotokoll, dcr Grund»
buchsextract nud dic ^cilationöliedlüguisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AuUöstnudcu eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht 9tadmanut<dorf, am
3. April 1868, < <

(814—1)"" 'N r , 843. !

Zweite und
dritte erec. Fcilbietung.

Von dcm l. k. Bezirksgerichte Adels»!
bcrg wird hicmit bekannt gemach«:

Es sei übcr düs Ansuchen dcs Herrn
Mathias Wolfinger von Plauina gegen >
Johann Gcrschcl vou Wrlöto H ^ Nr. 4
wegen schuldiger 105 fl, ö. W. c. ,̂ . «>.
iu dic cxccntivc öffcullichc zweilc und dritte
Versteigerung der dcm Fehlern gehöiigcn,

! im Glundl'uchc der Hcrrs^aft Lucgg »̂l»
Ulb.'^ir.103vorkommcudcnRcaliläl sammt
An- und Zugehör, im gerichtlich erho-
benen Schätzungöwerthc von 1853 fl.
81.^ kr. ö, W., rcusfumirt und zur Vor»
nähme derselben lie Fcilbietungstagsaz<
zungcn auf den

2 2. M a i und
2 3. J u n i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittag« um 9 Uhr, in der
Gcrichtskauzlci mit dcm Anhanqe bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci der lrhtcn Feilbirtnug auch unter dcm
Schätzn"gswcrthe an den Meistbietenden
hintangcgcben werde.

Das Schätzuugsftrototoll, der Grund'
buchsextract und die Licitatiousbedingnisse
können bei dicscm Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstuudcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adclsberg, am 12len
Februar 1868.

^ (781-1/ Nr. 1790. ,

^ Executive Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Goltschec wird ,

hicmit bekannt gemacht: ^
Es sei zum Vollzüge dcr mit Äe«

scheide dcö r. t. Krciü- als Coiiculög.- ^
lichtes Cilli vom 17. März 1868, Z. 78,
bewilligten Veräußerung der iu den
Eoncurs des Anton Weßcl, gewesenen
KlUlfmanncö iu Marburg, gehörigen, laut
Prl'tolollcö vom 13. November 1865 auf
625 fl. bewcllhetcn, im Grundbuchc dcr
Helrschaft Gollschce 1'omn .XXVl, ^ol.
3572 vorkommenden Realität zn Obcr-
graS, dann der dabei befindlichen Fähr-
nisse, im SchlltzungSiveilhc von 166 fl.
75 kr., die ciuzigc Tausatzung in l<,l.'0
ObcrgraS auf deu

16. M a i 1 8 6 8 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß bei dicser Tagsatzung dic
Realilä! fo wie Fährnisse allenfalls auch
uuter dcm SchälMi^wcllhc hiutangcgc-
dcn wcrdcn.

Das SchätzuugSprotokoll, dcr Grund.
buchscj.lralt und dic Vicitalionsbedingmsse
tönncu hicrgcrichls oder bci dcr Tagsaz-
,;ut!g cil^cschcu wcrdcn.

K. t. Bezittsgericht Gottschec, am
23. März 1868.

(757—1) Nr.' 621.

Executive Feilbietung.
Von dein t. t. Bezirksgerichte Tschüs

ucmbl wird hicmit bctannt gc^acht:
Es sei übcr das Ansuchen dcr Mal ia

Kambic von Pruplecc, durch Herrn Dr.
Valentin Prcrc von Stein, glgen Johann
Hlupar von Krupp wcgcn aus dein Ur<-
thciic vom 29. Juli 1861, Z. 1644,
schuldiger 63 fl. 39 tr. ö. W. ,̂ «, c. in
d<e executive öffeüllichc Velsleigerung dcr
dem Letztet n gehörigen, im Grundbuchc
dcr Herrschaft Ainödt >>«!> Fol. 59 ^'»i,..
Vl vorkommenden Realität, im gerichtlich
clhobrncn Schäyungowcrthe vou 1500 ft.
ö. W., gewllliget ::ud zur Vornahme der-
selben die drci Hellbietungotagjatzuugcu
auf drn

16. M a i ,
17. J u n i und
18. J u l i 1 8 6 8 ,

jcdcomal Vormittags um 10 Uhr, in
der Gcrichtstcmzlei mit d?m Anhange be-
stimmt worden, duß dic fcilzubiclcnde Rca<
lität nur bei dcr letzte» Fcillxctnug auch
uutcr dcm Schätzungöwerthc au den Mci>><
dictcndeu hintaugcgcbc.l werde.

Das Schätzullgsprototoll, dcr Grund«
bnchöcxtract und dic ^icitationsbcdingnisse
löuncn bei dicscm Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Amtostundcn cingcschcu wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Tschciuembl, am
20steu Fcbruar 1868. ^

(758—1) " Nr. 620.

! Erecutivc Feilbietung.
! Von dcm l. k. Vczirtsgciichtc Tschcr.
! ucmbl wird hicmit belauül gemacht:

Es s"i üdcr das '!insuchcu des Hcirn
F, Fröhlich vou Htallstadt, durch Hciru
Dr. Vclenliu Prevc von Stein, gegen
Anna Malic ooi, Wciniz wegen aus dcm
Vergleiche vom 4. Mai 1866, Z. 3190.
schuldiger 60 ft. 75 kr. ö. W. ". x. <>. in
die cxecutivc öffcntl chc Verslei^ernng der
dcr Letztern gchöiigcn, iui Gruudbuchc
dcr Herrschaft Gradac-ul'Urb.»Nr. 165°/^,
Rcts.«Nr. 113° /^ , Piobstcigilt Möitlil,g
»»!' Pust ^ Nr. 37, Fol. 40 nud Pfarrgilt
Wciuiz >̂l> Fol. 108, Urb.'Nr. 12, Rctf.
'Nr. 8 vorkommenden Realitäten, im gc»
richllich erhobenen Schätzungsiverthe von
1832 f l . ö. W., gewilligt und znr Vor-
nähme de>selben die drei Feilbietungstag-
saßuugeu auf den

23. M a i ,
24. J u n i und
25. J u l i 1868,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
GgcrichtSlanzlei mit dcm Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr letzten Feilbietung
auch unter dcm Schatzungswcrthe an den
Meistbietenden hmtangcgeben werde.

! Das SchätzmigSprototoll, der Grnud«
! bnchselttact und die Licilationsbcdingnisse
! können bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen weiden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. Februar 1868.

(603-3) Nr. 1438.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem k. k Bezirksgerichte Reifniz

wird in dcr ExecutionSsachc des Josef
Puccl H: Eonsortcn, dnrch Hcrrri D r .
Wcucdiclcr, wider Frau; Hokcvar von
Weitcrsdorf i>!„. 7 st. 6 kr. kund gemacht,
daß im Einverständnisse beider Theils die
mitdcm dicSgtiichtlichenEoictc vom 26stcn
November v. I , Z. 7221, auf den 9tcn
Mäiz und ans den 14. April d. I . an<
gcordnllc eiste und zweite Feilbiclung
der dcui Letzter», gehörigen Realität mit
dcm Äeisatzc fllr abgehalten erklärt wurde,
daß es bei drr dritten auf den

l 1. Mai d. I.,

Pormiltags 10 Uhr, in der Gcrichttlanzlci
angeordneten Nealfcilbietung mit dem vori«
gen Anhange sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Rcifmz, am 5len
März 1868.

(1019-2) N l?20 " '

Erinnerung
an U r s u l a I u z n a , J o s e f y e v c ,
L u t a S G r a t . G e o r g P o z l e p ,
T h o m a s P o z l e p , K a s p a r Lo«

boda und F r a n z B i z i a k .
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Egg

wird den unbekannten Anfcnihaltes abwe-
senden Tal'u'arnlänbigcrn: Uisnla Inzna,
Josef Levc, Lutaö Grat, Gcorg Pozlcp,
Thomas Pozlcv, Caspar Loboda >md
Franz Biziak hiermit crinucrl:

Es habc Nikolaus Veleftcc von Bc-
ricevo wider dieselben die Klage cmf Ver-
jährt' und Erloschcucrklärnng nachbeuarm«
ter, ans dcr iiu Grundbuchc dcr Hcrr>
schaft Kaltenbrnnn >ul» U,b. °Nr. 198
vortomiucndcu Hubrealiiät haftender Ta^
dularfordernngün, ulS:

1) des seit drm 20. Juni 1800 für
die Ursula Iuzna vorgemerkten fteiraths»
bricfcs vom 11. Juni 1800 pr. 221 ft.,

2) des scit dcm 24. Juni 1800 filr
die Hcirfchaft Kaltcubrunucr Waisci'kasse
vorgeinerlteu Schuldbriefes vom 23. Juni
1800 ps. 165 ft. 45 kr.,

3) dcr scit dcm 4. Juni 1806, 3. Mai
1808, 1, März 1817 nnd 7. Fcbruar
1818 zu Gunsten dcS Joscf ?euc vorge.
merkten ScbulrbriefcS vom 3. Mai 1806,
22. März 1808, 7. Ftbrnar 1817 und
12. In'li 1817 pr. 200 fi.. 60 ft., 45 si.
und 95 si und des zn'Oimslen dcoselben
seit deu» 2. März 1821 vorgemerkten gc-
nchtlichcn Velsilciche^ vom 3. April 1818
per 101 st. 35^ kr,

4) dcs feit dem 16 Jänner 1807 für
dcn Lukas Grat vorgemcrllrn Scbnld-
schcincS vom 15. Jänncr l807 per I M fl . ,

5) des scit dcm 16. Jänner 1807 für
dic Pfarltirche in Lustchal vorgemcrttcn
Schuldscheines vom 15. Jänner 1807 p>-r
8 f l . ,

6) des seit dein 3. Februar 1807 filr
dcn Georg Pozlcp vorgcmclktcn Sä,uld-
schciucS ocm 21. Jänner 1807 ftcr 106 f l .
30 kr.,

7) dcs scit dem 18, Jänncr 1808 fiir
dcn Thomas Pozlcp vorgcmeikten Schuld-
scheines vom 16. Iännc,- 1808 per 100 ft.,

8) dcs scit dein 10. ScplcnU'er 1808
für dcn Kaspar Lododa vorgcmelltcn
Schuldscheines vom 10. September 1808
pcr 100 ft. und

9) dc« seit dcm 2. November 1816
für den Franz Viziak vorgemerkten Schnld-
schcmcs vom 3. Nlai 1816 per 100 ft.
5ul> pl-äl'!,. 4. Jänner 1868, Z. 20, hier-
anils eingebracht, worüber zur ordentliche»»
mündlichen Verhandlung die Tagsatzl>"9
auf den

6. Mai l. I.,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des s ^
a. G. O. angeordnet und für die Geklagten
wegen ihres unbctauutcu Aufenthaltes Jakob
Zamen von Veriöevo als (!«ni>l<»r iui l><>-
tun, auf ihre Gefahr uud Kosten aufge-
stellt worden ist.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie wissen wcrden, <°
gewiß zu rechter Zeit felbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter ztt ve
stellen und anher namhaft zu machen, a>
widrigen« diese Rechtssache mit dem aus
gestellten Curator verhandelt werden w ^ -

K. f. Bezirksgericht Egg, am 4. Jänner
1868.
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<5iue

Voblwnz,
l̂ tstehcud aus 6 Ziimmru sammt ^ielirulocalitil-
<cn, ist im Hause N r . 37!» am Hll l lptplatzc
.i! Geor»! ^u vmiin'il)!'!!.

Näheres daselbst im ersten Stoct, <»027—2)

(810-2) Nr. 2286.

Erecutive Feilbietung.
Voli dem k. f. Bezirksgerichte Fcistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei die mit Bescheide vom 27sten

September 1867. Z. 6540, bewilligte alicr
sohin sistirte executive F^ildietung der dem
Michacl Scllcö von Prcm Nr. 5 gchö.
ligen, im Gruudbuchc u<1 Herrschaft Prem
>»!» Urb.-Nr 9 uorlommcndcn Realität,
im gerichtlichen SchätznngSwcrthc von
1150 ft. wcgcu dcul Herrn Josef DoM'
ladisch von Fcistriz anS dem Vergleiche
vom 11. Juni 1862, Z. 3325, schuldigen
120 N. «. ». l'.. mit dem vorigen Anhange
l-l'u«5Ulnnnlw auf deu

8. M a i ,
9. J u n i und

10. J u l i d. I.,
jedesmal Vormittags 9 Uhr, hiera/richts
uiigcordnct worden.

Dcr Grunduuchscxtract, das Schäz-
z»nqsploll'toll ui,d die Licitatiouebcdiug-
nissc tönln-n hicrgcrichlS zu den gewöhn-
lichen Amieslundc» lingcs.lim werde».

5l. k. Bezirksgericht Fcistriz, am 18ten
März 1868.

" (586-3) Nr. 29.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschcruembl

wird den unbekannt wo befindlichen Rechts«
ft'ätcndcntcn dcr Parzelle 9i)6l> Stener-
gemeinde KälbcrSbcrg hicrmit erinnert:

Es habe Johann Snpanzhizl, von ScUa
l'ci Ollorz durch Dr. Arcorcr widcr dic^
sclben die Klasse ans Ersitznng dcr Par-
zelle Nr. 956" Sleucraci»c!l,dc zlälbersbcrg
" ' " I"'!'",.. 5. Jänucr 1868, Z 29. hier'
amts eingebracht, wornb.r znr slnnmari'
schen Verhandlnn^ die Tagsl'tzung auf dcl>

15. M a i 1 8 6 8 .
^ul) 9 Uhr, mit dem Anhange dcö Z 18
"er a. h. El'lschlitstlii'g vom Itt. Octover
^ 4 5 angcordnct und dcn Geklagten wc-
gcn il,rcS unbekannten AlifeülhalteS I o -
bann Smretar von ScUa bei Ottorz als
Oulliloi' ull i,c:llnn auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dcsscu werden dieselbe zu dem Ende
verständiget, das; sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst zu erscheinen oder sich cmcu
anderen Sachwalter zu bcsttllen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tsch:rncmbl, am
7.Iä,mcr 1868.

(696--3) Nr^ 1177.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l. Bczirksgcrichlc Pla-

»um »yz^ hicmit bekannt gemacht:
^ Es sci über das Ansuchen dcr Jacob
^lra^seriöcn Erben von Koschlct gcgcn
^ l a i h i ^ z^^^a um, Topoll wcgcn ans
«cm V'.rulnchc vom 27. Itii'ncr 1864 und
^ " C.,ssion vom 19. Mai l865 schuldign-
7"7fl. 75 tr. ö. W. <!.". c in c'ic c^ccutiue
°!>e»tlichc Vcisteigernng dcr dcm ^»ylcrn
^höri^cn, im Ginndbuchc Thurnlat «ul»
^tcct. ) ir. 424,̂ . vorkommenden Halbhube,
" " gerichtlich cihobcuen Schätzuugöwcrthc
" ° " 18i8f l . ö. W.,gtwilligei un^ zur Vor-
nahme demselben die drci Fcilbictuugstag'
sahungcu auf dcu

8. M a i ,
5. J u n i und
7. J u l i l. I . ,

lcdesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
^erichtslaüzlri mit dem Anhange bestimmt
Horden, daß die feilzubietende Realität nnr
^ l drr letzten Fcilbictnng auch unter dcm
^chälMigöwcrlhc an dcu Meistbietenden
""'tangcycbcu wcrde.

<'as Schätzilnstsprolokol!, dcr Grund.
°l'chsextract und die ^citalionsbedingnisse
°nnni bci diesem Gerichte iu dcn gcwönn-

Uchen Amtestundeu eingesehen werden.
tt l. Bezirksgericht Plauina, am

" - Februar 1868.

^I0I.I.'8

Seidlitz-Pnlver.
Central.Versendunj,5.Depot: Apotheke „zum Storch" in Wien.

l ^ U " ««»» »en«»>T,»,^. Jede Schachtel der von mir er^eussten Teidlitz-Pulver und jede,n die einzelne
Pulverdosis umschließenden Papier ist meine ämtllch deponirte Tchutzmarke aufgedrückt.

Preis einer versiegelten Oricn'nalschachtcl 1 si. 25 lr. öst. W. — Gcbrcmche-Ailweisung in alls« Sprachen.
D i l s c P u l v e r behaupten durch ihn> auizerordcitt l iche, i n deu maiiUlssfallisssteu F ä l l e n erprobte W i r t s a m l e i t un te r sämmtl ichen bisher

b r a n n t e n HauSarzeucicu u u l ^ s t r i t t o r de» ersten N a n c i ; w ie denn rneic Tausende aus al len T h e i l e n des grußcn Kaiserreiches u n s v o r -
lieaeudc Danlsassuussöschrribcn die dc ta i l l i r t cn Nachweisnnssen d a r b i e t e n . das; dieselben bc i h a b i t u e l l e r V e r s t o p f u n g , U n v e r -
d a i l l i ä ) t c i t und 2> o d b r e u n c u , f c r u r r bei K r ä m p f e u . N i c r c n l r a n l h c i t e u , N e r v e n l e i d e n , H e r z k l o p f e n , n e r v i i s e n
K o p f s c h m e r z e n , B l u l c o ü g e s t i o n r u , c i i c h t a r t i g e u G l i e d e r - A f s e c t i o n e n . endlich bei Anlasse zur H y s t e r i e , H y p o c h o u «
d r i c , a n d a u e r n d e m B r e 6 ) r e i z u, s. w . m i t dem besten E r f o l g a i ig rwcudc t werden und die nachhalt igsten Hc i l resu l ta te l ie fer ten.

^?lp^i»^I<1i1p '" Laibach bei Herrn ^ i « , « » « » , ffl»^«.»«'. Apotheker „zum goldenen Hirschen." — G ö r ; :
V l » » . V r l ! U ^ ^ n ^ a ^ i und / l . He/i^tt/ll,/>^. — Gurkfe ld: /<>«..,/. ^,,^^/ie.s.— Krainburss: «e<,.

Hc/tauniFF, Apotheker. — Rndol fswer t l , : ./c,.v<'/' /te/'FNtann. — HÜippach : >tn/l,n
/)^/ie^i.v. — <3il l i : /<«?/ /^^,.v/,e^. — M a r b u r g : /P'. /^«//e/n/L.

Durch obige Firmen ist auch zu beziehen das

Gchte Dorsch-Leberthran Del.
Die reinste nud wirlsamslc Sor te Medic ina l thran aus Vcrgeu i n Norwegen.

Jede Boutci l le ist zum Unterschied von andern ^'eberthrausorten m i t meiner Schutzmarke versehen.
Preis einer ganzeu Boutei l lc ucbst Grbrauchsauweipuiq 1 sl. 80 l r . , einer halben 1 f l . öst. W .

D«S echte D o r s c h - U e d e r t b r a n : H ? r l w i rd mi t d^ui bcsten Er fo lg angewendet bci B r u s t - und L u n g e u l r a n k h e i t e n ,
S k r o p h e l n und R a c h i t i s . Eö heilt die veraltetsten G i c h t - und r h e u m a t i s c h e n 5,'cidcu, so wie chrouischc H a u t a n S s c h l ä g e .

Diese reiustr und wirlscimstr aller ^ebcr lhran-Sor tcu w i rd durch die sorgfältigste E iusammluug und Ausscheidung vou Dorsch-
fischcu gewonnen, jedoch durchaus tei.icr chrmischeu Behandlung unterzogen, i n d e m d i e i n d c u O r i g i n a l f l a s c h e u e n t h a l -
t e n e F l n s s i g t e i l sich g a n z i u d e m s e l b e n n n g c s chw äch ten p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s ie a u « d e r
H a n d d e r N a < u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

(5?»-1.1)
Ĥ  I««V« » .

Npothctcr und Fabricaut chemischer Produclc iu Wien.

(837—2) Nr. 2221.

Dritte rrcc. Fcilbietung.
Bon dcm t, l. Bezirksgerichte Adelt«,

bcrg wird l)icmit bekannt gcmncht:
(üs sci nber daö Ansnchc» des Martnb

Hillvlilin uon Mantcrt<dl)!f gegen (Gregor
stnt von cbcnd '̂rt wcqcn aus dcm Zah-
luuqi>al>ftrassc vom 2li. Icinncr I8<)4,
Z. 3«8, schnldiM 215 f l . ö. W. >'. 5. <-.
iu die cz-ccntwc üffcnllichc Vcrstciqernnc;
der dcm Lctzlcrcn sschörigcn, im Grund
buche lcr Hcm'chafl Adel^berq >̂l!» N>b.'
)tr. 213 uorl^^!Msndcli Nealilät snnuul An>
lind Zn^chöl, im gerichtlich crhob^ncn
^chätznngowcrthl! von 1722sl. ö. W,, rcas
sliiniit nnd zur Bornulimc derselben die
dritte sscilliictllngötagsllynng auf dcn

12. M a i 1 8 0 8 ,

Vormittags 9 Uhr, in dcr Gerichlslanzlei
Mlt dcm Anhange bestimmt lvordm, naß
die feilzubietende Realität bci dieser Feil-
bictunH auch unter dem Schaßungswcrlhc an
dcn Meistbietenden hinlange^cben wcrdc.

Das Schützungopiototoll, dcr Grund»
buchsc t̂ract und dic ̂ icttal>oni,bcdingn,ssc
tonnen bci diesem Gcrichtc iu ocu gewöhn-
lichen Amtestnndcn ciu^cschcn werden.

K. k. Äcziitsacricht AdclSdcrg. c'.m
26. März 1808.

( 7 8 3 - 2 ) Nr. 917.

Executive Feilbictung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Liltai

wird hicmit belal'.ut ^cunichl:
Es sei über dae Ansuchen dcö Herrn

Josef Mil^c uon Sagor gcgcn Ioban»
Trclc Ulm cbcndori wcgcn anö dein Vcr
s,lcichc r>um 27, S.ftlemi'cr 18N0, Z, 3344,
schuldisscr 200 fl. ö. W. <-. « <'. in dic
c^ccllliuc öffentliche Bcrslcigcruna dcr dem

jLctztcrn gchörigcn, im Orundlmchc der
Herrschaft Gallcnberq >«I» Urb.'Nr. 177
vurlommcndcn Rc^lilät, im ss,uch<licli cr-
hobcucu Schätzuugöwcrlhe uon 2587 fl.
ü. W., gewilligt und zur Vornahme dcr«
srlbcu die Fcilbieiungsagjatzuua.cn auf den

7. M a i ,
4. J u n i und
7. J u l i 1 8 0 8 ,

jedesmal Vormittags um !) Uhr, in dcr
Anuökauzlci mit dem Auhaugc bcslimml
wordcn, das; dic feilzubietende Realität
»ur bci dcr lctztcn Fcilbietung auch unter
dem Schatzungowcrthc <in deu Misibic«
teudcu hlntangcgcbcn wcrdc.

Das SchätzlMgSpi ototoll, der Grund-
buchsc t̂ract nnd die Licitationsbediusinissc
lönncu bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werdeu. !

K. k. Bezirksgericht Litlai, am 29stl>,
Februar 1868.

(909 -2 ) Nr. 1050.

Dritte ercc. Feilbietuug.
Bon dciu l. t. Aczirlba/richte W«p-

ftach wird hie«mt bekannt gcmacht:
Es sci übcr das Ansnchcu dcs Andres

Pauletig uon Görz, durch Herr» Dr .
Spazzapai, uon Wipftach, gcgcn Josef
Tcl öcl von Ei sell wcgcn auS denl Ver-
gliche uom 22. Zcftlclnbcr 1857, Z. 3722,
schuloiM 755 ft. ö. W. 6 ,̂ . o. in dic
cxccutiue ösfcntlichc Versteigerung dcr dcm
Vchtcru ^cl,örigcn, im Grnudbuchc der
Hl.-l!schaft W>ppüch >>u!» 'l'o,». .XXV >,^.
436, 439, 442 nnd 445 uurlommeudcü
^icalität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerthe vou 9435 fl. o. W., gcwilligct
nud zur Voroahmc derselben die driill'
cxccutiue FcilbielungSlagsatzilUg auf den

9. M a i 1 8 6 8 ,

Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichts-
tanzlei mit dcn'. Anhange bestimmt wor-
dcn, daß tiic feilzublctcxdc Rcalilät nur
bei dicscr Fcilbirlling onch unter dcm
VchnhnugSwcrthc an dcn Mcislbiclcndcn
l)inlllngcgcl)lN wcrdc, und dcn unbctannl
wo blfindlichcil Tabnlllrgländigcrn Maria
mid Vinccnzu Tciicl der hiesige t. k. Notar
Hcrr D r . iiozar alS Curator aufgestellt
wurdc.

Daö SchätzungSprototoll dcr Grund-
buchscftrncl u»o dic ^u'ilationsbcdingnissc,
touncn bci dicscm Gcrichtc in dcu gewöhn-
lichcu Amtöstundcu ciugcschcu wcrdcu.

K. t. Bczirtögcricht Wippach. am 3lcl,
März 1868.

(799 -2 ) Nr. 5025.

Executive Feilbietuilg.
Von dcm l. l. slädt.°dclc^.Aczirts^c

richt? Laibach wird hiemit kmid gemacht,
et» sci die cxeculiuc Fcildictnüg dci aus
dec Realität dcs Ioscl Pototar zn Bicsie,
im Grundbuchc der Pfarrgill St, Ma>
rcin >»l> Urb,-Nr. 36, R.-'Nr. 3l vortom-
mci'd, zn Gunstru der ^uzia Polotar
inlabülirten Forderung pcr 320 fl. (5. M .
odcr 336 fl. ö. W. wcgcu schuldiger 69 fl.
33 kr. c 5. ^. bewilliget wordcu, u»d es
scic« zu deien Vornahme zwei Feilbic-

l lnngsta^satzungcu nuf dcn
9. M a i und

10. J u n i l. I . ,
VormiltagS 9 Uhr, im hicsigen Amls<!
locale mit dcm Bcisatzc ungcorduct, daß
obigc Forderung bci der ersten Fcüdictung
nnr um den Ncnnwcrth, bci der lctztcn
abcr auch untcr dcmsclbcn au dcu Mcisl-
biclcndcn hinlangcgcbcn werden wird.

Hicvon wcrdcn sämmllichc ltanftnsligc
mit dem in Kenntniß g.sctzt, daß sie dcn
Grundbuchöcflract nnd dic ^citationebc.
dingnissc hicramls iu dcr< gewöhnlichen
Amtsslnndcn einsehen köiincn,

K. l. slädt.-dcleg. Gezirtsgrilcht Lai'
bach, am 7. März 1868.

(677—2) Nr. 503.

Erecutive Fcilbietung.
Vou ocm l. t. Vezirlegcrichlc Sittich

wird hicmit bekannt gemacht-
Es sci übcr das Ansuchen dcs Anton

Strubclj uon Gastai» im Bczirlc ^aiboch
gegen Malhiaö Prime von deutsch wegc»
aus dem Straflntheile ddo. ^aibach 14ten
August 1867, Z. 1305, schulder 30 fl.
ö. W. c. « ^. in die executive öffenllichl,'
SatzposlcN'Vcrstcigernug dcr gegnerischen,
auf dcr im Gruudbuchc drr Herrschaft
Sittich dcs GebirgSamics >ul» Urb «Ni.4^
oorlommenden, dcm Anton Prnnz von
Lclitsch gehörigen Realität intab. Crb^cnt^
fertig»'« pr. 32 fl. 30 tr. C M . otur 34f i .
16 l i . 0. W,, im Ncnnwerthc von 30 fi.
ü. W., glwilligct und zur Vorncidme drr»
selben die zwei FeilbielungSlagsatzungen
auf den

6. M a i und
3. J u n i 1 8 6 8 .

jedesmal Vormit,ags um 9 Uhr, in der
Amtötanzlci mit dcm Anhange l'estimmt
worden, dcch die feilzubietende Forderung
nur bci der letzlcn Fcilbicllmg auch unter
dcm Schätzlmgswcrlhc an dcii Meistbieten-
den hintangegcvcn werde.

Das Schützniigsprolotoll. der Grund-
buchsexlract und dic ^icilulionSbcdiuanisfc
lönncn bci dicscm Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstnndcn cingcsehen werden.

K. k. Bczirli>grricht Sittich, am 11 ten
Few, ar^ 186^

(660—3s Nr. 201.

Erecutive Fcilbietunq.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Neu«

marftl wird hicmit bekannt c;cuiacht:
ES sci übcr daa Ansuchen des Herrn

Franz Ahacic vo» Nc.nnarll! gcgcn An.
drcaü Sova vo» ebenda wc^n aul< dem
^ahluluiSauftragc r>om 24. I»ni 1867,
Z. 1277, schuldiger 600fl. ö. W. l>. >. o.
in dic executive offl-nmchc Vrsstcigerung
t>cr dcm ^ctztcrn gehörigen, im Gruudbuchc
dcr Hrrischüft Ncnmmlll >ul» U,b.-?lr. 44
cinl,c!lllgc!>cn Rml'täl salnmt An- und
Zuqchür, im gerichtlich crhobcncu Schäz^
znngSwcrthc von 810ft. ö. N . , gcwiUi^ct
und zur Vornahme derselben oic drei Feil«
bictungSlagsahungcn auf den

5. M a i ,
5 J u n i und
3. J u l i 1 8 6 8 ,

jct.cSm.il Vormittags um 9 Uhr, im hie«
sigcu Amlölocalc mit dcm Anhange bestimmt
wordcu, daß die feilzubietende Realität „ur
bci dcr lctztcn Fcilbietung auch unter dem
Schätzungi'werthe an den Meistbietenden
hintaugcgcbcn wcrdc.

Das Schatznngsprotololl, der Grund-
buchscxtratt und die îsilalimlsbedmamsse
lönncn bci diesem Gerichte in drn gewöhn«
lichen Allitoslunden ciuacschcn werden.

ss. l. Bczirfsgcrichl Ncilmarktl, am 28sten>
Iäüoer 1868.
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Freiwillige ^citation

Iimmer-, Kuchen- und Vc-
wöib^cräthschafton

Montag, «7. April, früh 9 Uhr

Haupt.platz AV. 14 '
im Parterre-Locale.'

"" Verpachtung
eines Gasthauses.
Tas G i l l f e l i r f l a s t l i auS des Herru Fran^

Thomschiz z»«-> l^««?»»«»l in Altenmarlt bei
kaas wird am ̂ . M a i auf mehrere Jahre in
Pacht gtgeben. Pachtlusligc wollen sich hierüber
deim GiMtlildeamtc in Alleumarlt meldeu.

Gemeindeamt Altenmarlt, 1^ . April 1863.

Gewölbe.
In dcr Iiidtugllfsr im » l » l « » ne»»^»

KR««»««» ^ > « 3 N sind

zwei Verkaufsgewölbe
sogleich pl vermiethen.

Anfrage dcim Lic,en Kilmer. 1036 I )

Ane Mnatswohnung,
«»sonders für cinen Herrn Officicr geeignet, ist
iul Hause Nr. 4 untere Gradischa-Oasfe, nächst
dem l, ' . Plah-Cominando, bestehend ans 2 scholl
liwblirtell Zimmern nnd 1 Cabinet, sugleich zu
vrrmicthen.

Ebenda isl Weilers eine ( 1 0 3 3 - 1 )

«KS^ Wohnung, "K3»
müblirt oder umnölilirt, uon ̂  Zimmern, 1 Ca-
binet und Küche sofort ;u bezichen.

Auch S t a u u n g fllr 2 Pferde lann «ber-
lasien werden.

Ferners ist ein großes trockenes, gewölbtes

Magazin mit Schüttboden
lcer und lann sogleich belegt werden.

! Wohuungs-
! Anzeige.
> I m Schlosse Stcinbüchel bei

! Stein ist cinc Sommerwohnung ,

> bestehend aus 5 möblirteu Zimmern,

! zu vergeben.

! Gefällige Anfrage«! im Schlosse

l selbst. (1052-1 )

Sodawasser
in Syphons,

Seitel» und Halbscitel» Flaschen ist immer
oorräthig und zu habrn bci

Gustav Fischer,
(lU4'l l) Stemallcc ^)ir. 3 1 .

L^<«^»^»» Vraucybare Flaschen werden Stitel
ß ^ < ^ H mit IN tr. und ^ Scitel mit 8 tr.

per Ttilck zurückgenommen.

Zur Nachricht.
Dem p. l. Publicnm beehre ich mich bekannt

zu geben, daß ich nebst der im Fröh l ich 'schen
Hause, Wienerstraße, innehabenden

»5H^ Bäckerei -A3H
nunmehr auch die bisher Franz Wildner'scke

V ^ - z!uxnsbäckerei "HH
im «einen Kos ler 'schen Gebäude neben der
l, t. Post übernommen yabc, allwo aus bestem
tlglncn Mrhlfabricate. und zwar um einem hier-
orl« start gefühlten Vedürfuisse zu eutsprechcn.
täg l i ch 4 m a l gebacken wird, sc> daß um die
Stunden:

H Uhr und
» „ Morgen«, dann
1 » und
i l ,. Nachmittags

feinstes Luzusgeback
frisch vom Ofen verabreicht wird.

Nuch Ko rnb ro t in Sttutzen und Laiben
au« ganz reinem, unvermengtem Kornmchl wird
allda stet«! vorriithia. sein.

Ocffentlichcn Anstal ten, Wewerschaf.
ten Fabriken und Bauunternehmern
empfehle ich mich zum Abschlüsse von Nrolliese-
runqs-Vcrträgm ;u de» canvenabelfie» Pebmg,
Nissen. (8Hil-s)

Geora Krieger m taibach.

TAcbtiffr mid «rbei«»am«*

6christ5etzer
tiiideii allaoglüiüh guto und dauernde

Condition ia (1056-1)

Gustav JEmicii's
ung. akad. Buohdruckoroi in Pest.

Epileptische Krampst
(Fallsucht) heilt der S p e c i a l a r z t fllr

Epilepsie U .̂ V . Ht i l l isch, B c r l i u, Jäger-

straße 75, 76. Ä l u s w ä r t i g e b r ie f l i ch ,

schon über Huudert geheilt, >.9<i2—2)

(960—3) Nr. 627.

Durch das Absterben des Herrn
Andreas Schlegel ist die Pfänder-
verwahrersstelle mit dem Gehalte jähr-
licher 400 f l . in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Bedicnstung
haben ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche documentirt, dann mit der
Nachweisung über die Cautionsleistung
im Gehaltsbetrage

b i s 6. M a i d. I .
dem Sparcasse- und Pfandamts-Di-
rector persönlich zu überreichen.

Krainische Sparcasse. Laibach, am
14. Apri l 1868.
(1045-1) 'Nr. 1870.

Bekanntmachung.
Bom gefertigten t. l. Bezirlögcrichlc

wird mit Oe^llg auf das dieo.,crichlliche

Edict vom 12. December 1867, Z 7941.

bclannt gemacht, daß über Änsüchcn dcS

^utas Dornik vo>, Slei» die auf de>,

31. März l. I . angeordnete zweite Real'

Feilbielungstagsatzliiig dcr dem Mat l lMs

Paulic uon Oberperau gehörigen Ncali«

tät als sislilt angesehen, die dritte auf den

1. Mai l. I.

angeordnete FeilliieUmg aber in Rechts«

kraft beibehalten werde.

K. k. Bezirlsgelicht Slein, am Wsten

März 1868.

(798—2) Nr. 5700. ^

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem t. l. stadt.-deleg. Bczirts^e'

lichte in Laibach wird im Nachhange zum

Edictc vom 15). Jänner 1868, Z. 880,

kundgemacht, daß in Folge gcgcnsciligen

Hinvelsiündnisscs oic erste und zwcitc Feil«

bictung der dem Bartcl Ianrzic' von S<lo

gehörigen Realität sislirt wurde, wcS»

halb am

16. M a i 1 8 6 8 ,

Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts zur dritten

excculiven Feilbietung unter dem vorigcn

Anhange werde geschritten werden.

K. t. städt.'dclen. Bezirksgericht Lailiach,

am 15. März 1868.

( 7 9 5 - 3 ) Nr. 1235.

Bekanntmachung
gegel! den Nachlaß deS Iodann G e n c i :> a

von Sturia.

Vom k. l. Bezirksgerichte Wippach wird

hiemil bekannt gemacht:

Es habe Herr Johann Defrancislo

von Sluria, gegen den l̂achlaß d>s I o

Harm Vel'i'na von Sturia die Mandate-

klage anf Zahlnng dcr aus den. Schult"

schein« vom 6. October 1858 herrühren-

den Forderung von 103 f l . 40 tr. C. M .

— 108 fl. 85 tr. ö. W. sammt 5pc,c.

Zmsen seit 1. Jänner 1868 und Kosten

b i n n e n 14 T a g e n

bei Execution, oder Einbringung etwaiger

Einwendungen in dieser Frist >ul> s,r!»c,-.

13. l. M. , Z. 1225. hicrgcrichts eingc>

bracht.

Da die Nachlaßintertssenlen noch nicht

bekannt sind, so wurde demselben Josef

Semic von Sturia als ̂ urulol- u<i iiclun,

aufgestellt, und dccretirt, an welcheu sich

die Nachlaßinteressentett zu wenden oder

fich einen anderen Sachwalter zu wählen

und anher namhaft zu machen haben.
K. t. Bezirksgericht Wippach, am 14ten

März 1368.

Gasthaus-Verpachtung.
^l l i Ol,'tt Ade lHberg ist cl!i (ijas!l)s»is, imchslchcudc i,'cc!,!i!ätt!! fltthallsiid.' cin Wohühai,«

l»it !» ̂ iinllicr», cimr Kiichc »nt Hparherd, riiiür Spclsrlamllllr und cnn'm ^cinl l l lcr , ciüt» ^rlä»-
misscil Huf ulil cii^r Wllsiniichllpft', dal ln niic Holzlccic und ciuc Cciiliiül'.! ^ Brück^nwaassc flir
1W Ctüliin' Vast, l'iiil'ii ^ l is l . lind Gs!!nis,^av!?>!, dariil ci» Bicvsalon imd Haüb lMr , ^^ckl i '
Krciclbal!!!, sowic ciil Glas- m,d lrcibhuiK, samütt Mistbeete,!. - ^il verftachtr».

V « drm zahlreiche!! Ärsiiche von Frcindeil und Grottmlieslicherl!, IiesouderS in der Som-
merzeit, ist für eiuc starte Frequeulirima. dcö Gasthauscö die beste Aussicht. — Alis lirieflichc lvic
mündliche Anfragen ertheilt Anolnnft der EiaMhümer M a t t h ä u s Vcba» daselbst. ( W 9 - ly

NIK7 Oesentliche Anerkennung. ^ N N
Mein seliger Ehegatte Herr A n t o n Thomschitz, Handelsmann dahier, war

fur den Fall seines AdlebenS bei dcr Vcrsichcrungs-Gcjcllschaft dcr k . l i . p r l v .

^ » H i Q u r H ^ l « » ^ <liS>»^«»i»li i » T'« ' i«^t mit ciner bcdcntcnden Summe ver-

sichert. Tn derselbe nun plötzlich an einer hcfligcn Lungenentzündung starb, fo

wurdc mir dic vcisichcrte Summe von ol'bcncmntcr Gesellschaft durch deren Haupt-

Agcnlen Herrn Vincenz Seuuiss in Kaibach unverzüglich ausbezahlt.

Ich fühle mich dahcr ucrpftichtct, dicscr lödl. Veisichcruugs.Ocscllschaft hiemit

meinen Dank auszusprcchcu und selbe Jedermann bestens anzuempfehlen. (998—3)

Laibach, am 1. April 1868.

Magdalena Thomschitz.

DaZ natürliche Bitterwasser M Pilllna
bui tiSrÜLV in flüölimoii.

Langjährige Krl'ulirnngen der erslen Acr/.le luiropa's und anderer Welltheile, wele.ln;
Selbe sowohl in ihrer eigenen IVaxis, als auch in Kranken- und liTcii-Aiislallen sammdleii, erpn-
ben, dass (ins natürliche PÜLLNAM lilTTKIiWASSKIi als ein tfelilMlCN «111(1 Z H g l c l f l t
hriit'tlg »iin»Hon«I<kM mid afiCüIiroiiil«^ !?liii<»iaal*iHHMer, in diesen sei-
nen Wirkungen noeh von knineni lüttsirwasser iiljerl. j-oll'en wnnli'ii isl , unil hielot, dor sich jähr-
lich slei^firnd.: Versandt den s|.rec]iciul$ten Beweis davon ! Das KiLLNAlilt B1TTKRWASSKFI kntm
in folgsiiiücn Krankheitori ids ein bewährtes Heilmittel mit vollstem Hechle anempfohlen werden :

Entzündungen, ent/.ündlic.he Heizungen, Wfdhingen und Ulutandranj;, Katarrhe, sowohl *\<^'
Luftwege als des Vcrdanungsu|ij)!jr:iles, Verstopfungen, Würmer; Krankheiten der Lehm' und Gallen-
blase, Goldader, llcschwcrrlcn dci- Schwangerschaft, übßrmiissi^e Hf-loiblhcil; Kinderkrankheiten,
Kolgon hartniieki(,rer Wechsclliebcr; in allen Kallen, wo ein gclind abführendes Mittel von Nutzen
isl, nebstbei /.um Vor- und Naeh^ebraurh bei andern Minoralwasserkuren, bei Geistesstörungen.

Die zu reichende Gabe bestimmen: die Krankheit, das Alter, die Krältc des Leidenden, der
vorgesetzte Zweck der (leilmig. üei Kindern und dafür emplindlichen Personen sind geringe. Gaben
ausreichend. Das Wasser hält sich Jahre lany kräftig und unverändert.

Geineindsi-Bittervvasser-Directiou in Püllna bei Brüx in Bölimon.
(835 4) Anton Ulhrich, Director.

üepöi hei Hemi Peter Lussnik in Laibach.

! Durch die Apotheke des Henn HV. M » > « n in Uaibach kann stets echt lie-
! zogen werde!«:

K k concess KovnenbnraeV Niehpulver
! als bcstdeivährlei« Präseruatiumittel ĝ ên Vic l ) l ' rankhr i ten nnd ̂ ichscllchc».

^ K. t. priv. NeltitutiW-Fluid für Pferde,
^ gegen Gicht, '?llie»matismr», ^»ilime», Vervenkunne»!, Velstauchungen,
; Hehnc«-'Ausdehll»Nfte», Hteifhcit der ^füßc :c. bei Pferden. Prei« einer
^ Flasche l f l. .50 kr. ö, W.

I K. k. priv. AtatäCiigif'ft in Kerzenforni,
^ bestes Mlltel znr schnelleil, sichere:! Tödtunn. dcr b l a t t e » , M ä u s e , Hamster und
^ M a u l w ü r f e . Preid einer Stange lltt t r .

Vlüthenharz gegen Unfruchtbar-
keit der Hausthiere «« «)

in Päckchen -, ilO k r . und « <l<> kr .

Pferdc-Hiifsalbe
gestcu spröde, brilchi^e H»fc, lleine hohle Wände 2c,

H u fjt r a h l - P u l v e r
negen die Strahlfnulc dcr Pferde.

Mineral-Wässer,
als: Adelheids-Quellc. Vi l l iner, Karlsbader, (5sser, Friedrichs-

haller, Gieshübler, OZleichenbersser Konstantins Quelle, Waller

Jod«, Klausner Stahl-, VlarienbaderKreuzbrunnen, ^Vreblauer,

Piil lnaucr und Ofner Bit ter, Neroaro, Nohitscher, Taidschitzer

und Selterser, sind beim (Ycfertiglcn von frischer Füllnna an l̂ausst.

Auch ist daselbst Marienbader Vrnnnensalz, Karlsbader Sprn- i

delsalz, Pastilles de Gleichenberss und zur Bereitung der Seebäder:

Meerwasser - Mutterlauge
zu haben; ebenso

frischer keimfähiger 2amen
von Steirer- und Luzerner.Klee, diversen Grasa.attuna.en, wei-

ften englischen Futterrüben, so wie Burgunder-, Qberndorfer

und sibirischen Futter-Nunkelrüben.

Specerci-, Material, Wein- und Farbwaartn-Handlung
(723-7 Peter MsOHtmiH»

i > r n c k u n d » e r l a g « « I g n » z » I ̂ l l e i n m , y r u n d F e » o r V a m d r r g i n Vnihastz


